
Während des Seminars wurden alle
Inhalte vermittelt, die für eine komfor-
table, attraktive und sichere Badge-
staltung für die „Generation 50-plus“
wichtig sind. Ergänzt wurde das An-
gebot durch Informationen zur behin-
dertengerechten Badgestaltung. Da-
bei reichte das Themenspektrum von
einschlägigen DIN-Vorschriften über
Informationen zu altersbedingten Ein-
schränkungen undKrankheitsbildern
bis hin zu konkreten Planungshinwei-
sen. Ein besonderer Schwerpunkt der
Schulung lag darin, den Blick der
Handwerker nicht nur auf das Bad zu
richten, sondern ihnen eine ganzheit-
liche Sichtweise für die Probleme äl-
tererMenschen innerhalb der gesam-
tenWohnung zu vermitteln. Dennwer
im Alter ein selbstständiges Leben in
den eigenen vier Wänden führen
möchte, der trifft keineswegs nur im
Badezimmer, sondern oftmals bereits
an der Wohnungstür auf Schwierig-
keiten. Auf großes Interesse im Rah-
men der Schulung stieß die Frage,
wer im Falle eines nötigen Umbaus
die Kosten für die anfallenden Instal-

lationsarbeiten trägt. DieHandwerks-
betriebe konnten feststellen, dass die
Rechnung nicht immer nur durch den
Kunden selbst übernommen werden
muss, sondern dass – unter bestimm-
ten Voraussetzungen – weitere Kos-
tenträger in Frage kommen können.
Von Bedeutung sind dabei vor allem
die Pflegekassen sowie die aktuellen
Förderprogramme der KfW für barrie-
refreiesWohnen. Für denHandwerker
bedeutet dies, dass er im privaten Be-
reich gefragt ist, um individuelle, be-
nutzerfreundliche und sichere Lösun-
gen zu schaffen. Darüber hinaus be-
steht durch gesetzliche Regelungen
(z. B. Behindertengleichstellungsge-
setz) auch bei öffentlichen Einrichtun-
gen der Bedarf, diese für jedermann
barrierefrei zu gestalten. Wer sich für
das Thema interessiert – ob privat
oder beruflich – kann in Iserlohn eine
große Dauerausstellung mit empfeh-
lenswerten Lösungen unter demMot-
to „Wohnen ohne Grenzen“ besuchen
und sich beraten lassen. Der Eintritt
ist frei. Eine telefonische Anmeldung
unter 02371/9595-0 ist notwendig.

Nach der Schulung zum "Fachbetrieb für senioren- und behinderten-
gerechte Installation" überreichte GGT-Schulungsleiter Marcus Sauer
die Fachbetriebsurkunde an Klaus Gertz von der Firma Heizung &
Sanitär Gertz GmbH & Co. KG aus Nottuln. Das Unternehmen kann
mit diesem Zeichen künftig seine Fachkompetenz für dieses spezielle
Arbeitsgebiet dokumentieren.

Heizung & Sanitär Gertz GmbH & Co. KG
jetzt „Fachbetrieb für senioren- und
behindertengerechte Installation“

Vielfältiges Programm für Sanitärinstallationsbetriebe
Iserlohn / Nottuln. „Fachbetrieb für senioren- und behindertengerechte
Installation“ – so darf sich seit einigen Tagen die Firma Heizung & Sanitär
Gertz GmbH & Co. KG aus Nottuln nennen. Der Betrieb kann ab sofort
ein besonderes Logo verwenden, mit dem er gegenüber seinen Kunden
und Krankenkassen seine Fachkompetenz für diesen speziellen Arbeits-
bereich deutlich macht.

Zwei Tage lang nahm das Unternehmen gemein-
sam mit 14 weiteren Fachbetrieben aus ganz
Deutschland an dieser speziellen Schulung zum
"Fachbetrieb für senioren- und behindertengerechte
Installation" teil, die von der GGT Deutsche Gesell-
schaft für Gerontotechnik® in Kooperation mit dem

Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) durchgeführt wird.

– Anzeige –


